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Was ist NAVi 4 B-W?  
Das Aufnahmeverfahren für Viertklässler in Baden-Württemberg 

Ab dem Schuljahr 24/25 gilt für alle Viertklässler ein neues Verfahren für den Übergang in die 
weiterführende Schule. Es heißt NAVI 4 BW. Dieses Verfahren regelt den Übergang von der 
Grundschule auf eine weiterführende Schule.  

Welche Bausteine gibt es in diesem Verfahren? 

1. Informationsveranstaltungen (Oktober – Dezember) 
Die Schule informiert über die verschiedenen weiterführenden Schularten und deren 
Anforderungen. 

2. Kompetenzmessung „Kompass 4“ (November) 
3. Informations- und Beratungsgespräch (Dezember – Januar) 

Die Klassenlehrkraft bespricht mit den Eltern den Leistungs- und Entwicklungsstand 
des Kindes und berät zur passenden Schulart. 

4. Pädagogische Gesamtwürdigung  
Die Klassenkonferenz (alle Lehrkräfte der Klasse unter Vorsitz der Schulleitung) 
bewertet die schulischen Leistungen in Deutsch und Mathematik sowie die 
überfachlichen Kompetenzen (Einschätzungen von Lehrkräften zu Verhalten, Arbeiten 
und Lernen) des Kindes. Diese Pädagogische Gesamtwürdigung fließt in die 
„Rückmeldung über den weiteren Bildungsweg“ mit ein. 

5. Rückmeldung über den weiteren Bildungsweg (früher Grundschulempfehlung) 
Anfang Februar erhalten die Eltern zusammen mit der Halbjahresinformation die 
Rückmeldung für den weiteren Bildungsweg. Sie setzt sich zusammen aus dem 
Ergebnis von Kompass 4 und der Pädagogischen Gesamtwürdigung.   

6. Elternwille 
Der Wunsch der Eltern, welche Schulart ihr Kind besuchen soll. 

Was ist die Kompetenzmessung „Kompass 4“? 

Die Kompetenzmessung „Kompass 4“ besteht unter anderem aus einem einheitlichen Test, 
den die Schülerinnen und Schülern verpflichtend im 1. Schulhalbjahr der Klasse 4 schreiben 
müssen. Er beinhaltet Aufgaben aus den Bereichen Deutsch (Leseverständnis, 
Rechtschreiben, Sprachgebrauch) und Mathematik (Zahlen und Operationen, Raum und 
Form, Größen und Messen, Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit).  
 


